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Stimme re.rhe:bietn, künden :sire vo'n dem, der nicht„auJ­
hört, u1n:s iiru .al1et11 Zeibet11 zu ru:liein, um uns zu rretten .• 

2 .. 
. &la1nge G1ock1e:n d~e·sieln h,ieiliigien D1enst tun, warnn 
M~nsehra;n da, dire Si!e zum Kiilngetn h;acht1en. .Uhier 
füe J ahrhU;ndiertie hin griMlfllll. Häinde zrum Läu,ties1eil · 

. ifimd :stJe11ben si:ch s1elhst .~:llmit ilJl dein J>lreruit, d1er 
Gplt :uind dierh Bmder .gilt ,- dien Got~nst. 
' ' , '. 

kann läutool Diie Glocke sioll läu:tiern, nicht'der Glöck­
!llrer. 

'7 . 
Damit eme Gl9ekre witklieh läuten kanln, muß site m 
ihrrem Stuhl vqll :~lll,&sC~~g,elll· Nur ~'o karnn sire. }äu­
tie111. Schlägt man. s$~ }Yäl'J.rt('~ J'~~ stillhii!ngt mit ei­
:ruem fän:µmer odrer cL~~ ·~ip~~k:.~,, sp· karnn siJe n,ur 
föD1e1n, 1n,iicht a:b1er läut,~n; · .'/' 

.8. ·. 
De.r Glödmer hat di1e Aufgalb1e, ~·~;~@cke zu rich- · 
tiige.m Läutielli 'zu. VJeJrhelfon, ier ·Leistet i:Jtr 'ffi.lfesfol­
hmg. . Drubiei g1es·chiieht zwnächst. dais .. AitJ. rli u t 1e n, 
1c1em da/5 L ä u t 1e n folgt, das schHeßlich ·•im Aus -
tä,u t re 111 V1erkli!ngt. 



leicht ~ela,ge·rte111 Glo.ck1en liantn der Glöckner; we.nn 
dile Seile :nicht zu weit voneinaindier entfel'lllt hängen; 
mehrere Gloch1n zuglieicih läui\e]Il. 

11. 
$oll dais Lautie.n !beiendie.t werdieitl; dwnJn höl'le man iei!ll­
f~ch ~f uJui rz~~bJen /und lasse die Gloclc1e 1mu~Ki'hw~nge1n:. 
f)!l!IJiei! .·fät clainauf zu acht1e:n, . d~ß· ~~o4·das .• se:n tnir~ 
~iPJds vierfärugt .od~r fusthakt ... Ma~:)beh:&ltJe es daher 

 .. · 1 lib.''1tfo1r Hia,tid u1nd 1af'Sle e>5', fo~cpJ (l~u(tch di1e. F:i:nigen 
 glewe1I1. Hört :nach e~igier' Ze~t dieJ {beMel's.ejtige 
. Klöppel1anschlag .. auf,. ·~:I.· ~· S:chiä~t: dre•r Klöppiel 11!U'r 

noch au emer··&eitiei gegi~ t'.{ie'ti .. Seihti;tgrlirug, w:Oihei der 
Ze.itaibStaiIId ~~hl~~ dretn, ie~llilletn Alnschl~ dop­
pe1lt '!li6 •ig·iioß .~·~11d w~e. ·vio1~hiel',' ·~hmin zilene m~n das 

. . n~~h. 0~1e[l .. ~le1Qid1e; Seii .. jiedie1smal gaJnz leicht u~d 
ViQr.sid~~ ~' ·,wiodurclll· :die Glookie ehed' ·zU:m Still-
r&taind I«omfut... . 

, ··r· ,·'·"' ·".·-... ' 

12. 
. Glocke jedioc!h niienials !?iewaltsmn 

$. · Der Klöppel wÜrde d1anu mit v10J1er iWiucht g·e~ 
gielll diie Glockenwa1nd1 sc.h1ageln .111nd e.inje.n: Priellschlag 
:viernr·Siacheln. Dulrdh solche, . ~11ell~~hJäge s~nd sehc~n 
.~iie~1e Glq,~koo ~1Sl{>r.u~e1nl. • · · .••. · •. Vrorsicht ! . _,. Mwn hängie . 
sich ~a.u6:11 niemals bieilQl . Aiu!SiläuMri 1an drus Läu1tieseil 
und Ji~·sic!h:memai.s: 1d;~rcb. dile G1ocfoe mit 1empor­
zie~ •. ,FJLriie G~k1e ~st ·k~ Spiielze!n:gl 

13. 
. ·'lll) Bei .GLocikelll in. gekrop:fnern Jioehe111 mit gut gela­
·~errtern, Kli;ippel'Il ka:nln .ma!ll den Klöppel zuLetzt mit 
~ri lt(~,~.~'~' damit e·r. lllfoht•geßen dile in~wi­

. i~~o#''~~ill}]jälnglelnld1e Glocke s1chJägt ... Dabei :muß 
i;i,~iemt '7orsichtig wrfä!hr.ein wierdre,ltl. Un,-
~ (: "' ' . . 
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.am Sch1agdng f1estg·ehal1Jen weroel1. Die Glock:e k!llnn 
dann sofort spri!n;gen! Solchter G1ock1engdn1auch soll­
te, da!hier biesS!er untiei~bleiben. 

16. 

a) Will man j1e•doch d:as Anschlag1e1n d1er Gliockein aus 
öi·tlidhen Gründelll, nicht gänzlich auf~eib1e1n,, so führe 
man es folgend1e1im1a'ßein iaus : 

ib) Der GLöckne.r fass·e d1e1n Klöppel mit einie:r Haniil, 
lbei gr1oßien · Gloekren auch mit be~1den Hiä111deri. Ullld 
gebe ihm rehJJe:n. kräftigien Schw:urng. K:urz bevor der 
Klöppel die Gloekie1nwanid 1er11eicht, laiS51e ma:n ihn Los,. 
so d·aß 1er infol1~e sie:irnes Schwunges cLe1n Sehlagri:ngi 
berilhrt und,. ~om Ei@en,gewicht gieizog1en, sofort wie­
id.er ·ahfod·e·rt. Dann ~aJllj~ maJn · ihn und · wiederhok 
den Anschlag. , Nur so ist die Ge·f.ahr für diie Glocke 
e'i!nigermaß1en g1ehan1nt. Wird einJe G1ockie hä:ufig aiti:­
g·eisichl~in, und ist d1er A!ufg:aln[g .zur Gloekie11!~1Jl{l' 
.sehr beschwedicb, so kann man auch ein Se · · · · ' · 
dien Viorhang d1eis Klöppels sehtilrn~ein '!OOd diies1es 

· einie; foste Roilie sienkmcht in.ach wnnen duTch die 
Siche'nlbödien dies Turmes führ.en. Brei:m A:nrehi~ 
~~ehe · ni~n dallln kräftig am Seil, doch laSISie jllan es 
1schon w.iedre:r lockier, ehe d1er Klöppel anschlägt. Hier.; 
7JU gehört j1e,doeh sehr v~el Geschick n;nd D'bung 1 · 

. * 
c) Am best1en schlagie man stillhäng•etnde Glocken 
ii!be·rhaupt :niicht ,an. Wo ma1n. meilllJt~ nicht da•r!l{u[ ··
ve'rzicht1etn m k 1ön1rnen1 ~e1sehehie .es mi! allergröß,ter 
Vor.siiclrt. Es kan:n · zuviel Schad·en 1e1rnllst1ehen . 

17. 
:W-erdoo meh:reme_ G1ockien · z,usamme1rr g;eläu:tiet, s10 ;1

: 

,ma:n sil:rets na.ch die.r r Wieisung de.1· li't11rgi:schen · • 
t1eo11dn1ung diie j1ew1eils k1e]nstie Glockie beginnen '~u:ß,d, 
läutie 1datm fü:nfaeh1n Sek1ood1e:n später diie nächs:tgfö'." 

': ~rte:n G1o,ekie;n tass1e ma1n unhe- ß,e:l'le Glockie a:n. Zul1etzt falle da:n1n immier die je~eils 
; ;,~!lS,'ie1nlt\sp.r;jcht drer Natur der größte Glock1e im ·das Geläut iein. In dieser Redh:ein..; 
.. , ' !Pidl 1aul&. ,, Alle .ie1ektrischen föl1ge läute ma:n a:uch :aus. Zue,nst vie·rs•tum:rµt die 

;·~,~lis·~~.u:lie'n. de:m 1W1~sren · kle:i:tis1t1e G1ock1ei, dann foo1g1e1n di,e groß1eren iin der Rei:-
'··'"'' ,(f.:, , he:nfolgie ihrer .Größe~ bis .schließlich die größte Glok- .

kie a11ei:n v1e·rklingt. 

c ~~pdi(J!n da und d(>rt ~d~;: ... '.<~~faurGh 'n~et- 18. 
1 ~~~1)Jt:ti:~:n ~eUii~llet, so isf\ , , 1: ·'j'J~~#)D. hlles) w'.as Man läute n~ema1s 1ä1Ul~eir 1als fünf bis 7Jehn Mi,nutiejll 
~$\,,~1i!is;\l~}äure,n gie~t/1Witli1~~; '1e!Qii&prpchie1t1.d ,mit hint1erieiPiander. Lii!ngie11es Läut1e.n wfüide Glpckwr .!li!nd 
de 1 

•. · '.'!p.s71ufiihl'le/ll• :Es ist äijetidings s1ehr. ilU Hörer ermjiden. Ist l'll ~$Jonderein Fällen i;n der li­
g~~.;:r·i;ietieii'llllichtu:ngiein. 21u bes:eitigien Ullld tu.rg1~S'chien. Geläut1eoridnUilllg llin~ere.s Läu;ten vio~$1er 

··utie8irmleln .. lu1nid .Lä'U,fo~iloo ru .v;e,r- hie:n (Be•e:nd~gun~e;n1 !ll!sw.), sio lä'l):te mim :nach ~h.n 
*'P. s~e'llt e'.inie wn~ötigie ·.Erschwer- Mi!nutien aUis, w:a:r.tie .drei bis fünf MiiJl!UitJen ulnid· lit'lit~ 

:in!~c\ltt · u:nJ~fährlich. darlin ~ril1.e.ut ,!l'n. Am:f diie,se. Wieißie klllillll der Glö~~r 
:au!f!r#hen ®d .dile }föl'ler .wieJ.idieiil ilu inie!wem ffiil'l8Jl~tl~f.i ..
1g1eforde;rt. Man vierfahne 1e~ieinso" auch dort, Wö 1cliie 
Glocken durch Lä1UJt1emascMruelll ie1lektriseh ß1eläuret 
~erd1etn. 

19. 
Aiuch jiedie,r, . d1er das .Amt die.r BediJein.1wI11g von Läute,­
;miasch:~'lie;n aUsübt,' is.t Gl<ickinie.r. Er piieilrne U.icht, et 
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hraUJche rnunein- juln<l a'UIS'ZUISCh:altieJn,' aUes übrige ginge 
danrn v;o1n selbst. Die Mas.chiirne will ihm nur :die 
Arbeit deiS• Handfäutens abnehmen. ·Der Glöckner ist 
e:S',' die.r d:~e Glocke1n zu,m Erklinrgen br~:ngt. Elek­
trische Läntemaschinien bedürfien einer d:a:u1emden: 

 lJberwachung, ·wenn stets Sa.chgiemäß gefäu1tet we11de:n 
soll. F$ gieiflügt niieht, dien Motor v:oo1 Zeit zu Zeit 
zu ölen. Els ist s.tänd\ig darauf zu achten, daß die 
Gloeken im riichtigie:n Au1ssch1agw;inikiel ~c'hwingen. Ji,er­
iner muß lau:lie:nd die Avheiitswieisie der Motoren foon­
t110lliert werden. Siie· dürfen die .GLockein auf kieiinen 
Fall in irgend einer Wieä.se hierrm;ie1n. Auch di1e Span­
Jnu;ng 1der. Zugkette1n ist öfter 7JU üherprü:liein. Breson­
deiie Beachtung i1st der e<in.w,il:ndfreiein Schalt:futnkt.i10<n 
der automa.tischiein .Schaltier Zill sche1nk;en. Niemals 
darf d1er Driehsfa1rn. aer l\1otioren d1em .der Glocke!n 
eintgiegie1I1g1e1set2lt se1111. Dies M1n;mte s1chweoo f3ch.ädeJn 
,alll dein Glockie1n und a;uch !an dier elektrischen Läutie-

. eilnric:ht!UIIlg hervorrof~in. tier Glöckinetr b~obachteda~ 
her m~ndie1st1e{Ils aUe vier ;w;ochiein eitnmal ·dien Läube­
Vo!l'g.R:ng auf dem Turm. 'l\1I11d. SGrg1e &O'fo1·t für die Ab­
SiMllung etwa festgestellter Störuk1g1e:n oder Mäng·el 
im Läutebe,triieh. ·Vor· •aUem :!l'i;ht1e ma<n a'uc.h bei 
elektrifizi1e.rte1I1 ·Geläure~1 an:f. di1e Einhaltuing dier Läu­

. tiepl\lse .\"Ojll fÜjn:f bis rehrn. MilQ.'ll;ten. LäUt1e:in11Pchitniein 
redühne1n le1icht dazu, die Gfockiein la:ngie .Zeit bin­
d·urch · u:nu1nterbNch1ein läuten. zu· laSS<en, da sich ni:e­
manid d.abei anmstreng1ein b,rnm:füt. ·Damit ,würde ge~ 
rade; da.s .Giegie1ntie1il vofll die:~ er11eicht werden, ;was Clier 

. Sitn111 recfit1e1n Läutiel!l:s iSt; 'iiiiemani~ wü11de die Glok· 
ken :mehr hiiUiein, · s0!nd1em ,;man ·~~e sich :an das 
Läuten gewablllelß'• w.ie matt ~ich .il:n '<I1m Straße.rllärm 
gewöhnt. rne Gl0icke1n wä,rielll e1ntwiefüt. 

C .. Vo'n der Pfl~ge .dier Glocken. 

22. 
a) Man hialte sei!nJe Gfodre:n in ei:rnem Zustand, diessien 
marn 1sich nicht zu schämen, braUicht. BronziegJ.ocken 
hildiefll im Laufo der .. Ze.it eiinie sogooannte ;natürliche 
PaHna, dfo sile vor iW:it1Jer1ullllgSIEiinflüssie1I1 weit~ehend 
,schüt~t. Dentnio1ch ist es igllt; 'a.Wlh Bnom~eglockiein hin 
tund .wredier zu re.inigieiii,, illlij~iri man sie mit eiinier 
Drahtbür:stie abhürstiet md d:aJQJµ ,abwäscht. In Indu-
1striegiegelll!dte1I1 muß dah~i . ~~h . djie . Scihiich t, welche· . ' 
dn.l'ch R:uß u:nd lndu1str.iteg.as1e ;a'IJ..f diell1 Glocke:n ient­
steht, entforn<t we1'<d<e\Il. Vor allen.i sind Viogie1exkre­
mentJe dabe'ii zu beseitigen, ~a. sie a.uif de,n Glocken 
nicht :niur ihäßlich· a:ussebe:n, soirndiem 1die. GLo<ikein ZIU­

dem aucq gefälmden. Eiiskl"llstie,n dürren ,im ;winter 
die Gloekiein n.icht überzi1e;h1ein, Wieilllll .Stie gieläutet wer­
den solltjn,. .· Bies10:nde~. hej eJie.ktrischie:n Geläuten ist 
idarauf Zlu, .ach'tien 1 Si:I;id die Glock1ein a!I1 den Klöppel­
.an.&chlag$tellein etwa 5o;o bis 100jo

1 
ausgiesd1lage1n, so 

1mü:ssie:n. · s&e iulibie!UOC!gt:· .dn11"Ch den Facihtmalllll gedre.ht 
w:ierden~ 

lb) Zum Scl1!utm d1e;t ~110fl1'~glockein .~~. d:iie .Ein­
wirkung v'o1n Indu:strie- ü1nd1Br.~ll!ll'kioh1eitii~gaseniemp­
fiehlt sich auf dite gu:,t giesäu!beirliein G1ocke1J1 (Draht­
bünst,~, Wia,schmitt1el) ieiine ~ünillie, un'uintJertbrochetne 
Schut7lschfobt :aus säuriefnefom Fett odie.t ähinUchem z; 
B. Leumatin (Schiellackersatz), Boh1111evw:achs, .aiufziu- ' 
trageiri. Ständjg1e. B1e-0hachtuing Ulh!d rech;twitige Er­
nieuerulng ist erforderlich. 

' 2;3,i\ 

Stahl.: 1t~d Ei~~1tlh1!l1~tguß~j~~k~ t11ag1~ eine;n· Schiutz~·· 
.a,n;stdch ·. aus OJf11rb~i: der. si~ Y1Qr . Rios1t 'ß<Chiitzt. Der 
Ain.1strich. ist ilil:fnier 1dan~ 1~Uin1n .lllieu aiufzutvagen, we,nn 
sich· Rostflecke:11 ~i1f ~n ,Gfocireßl;Örpe:rn 7leigien. & 
empfie:hlt '6ic:h,: Stahl- iurd Eis1e~harvgußglocken stän,~ . 
dig g$z l:bich~ ei'Ilgefott!et zu ihalren. t~>: , 

• J-'"· ';~;; ~~ < ' '! 

24:· 
Glocken im gottesdie:nStli6'}i~11'1··· Gebliauch der Kfochie• D1e Gfocke muß in ihrem Joch si:Je,Ul' ·· 
:mü1S1Se:n ~·h~1mm · Ue!be'V10U .~epf~eg;t u:nd gew;a~tet 1\\-'el'- · hJinlge'n und darf beim Schwi!lli~ 
•1cfo1n, .iw.re, die aridiei1oo ~ul~echl~n Ge1gens.fä11ide (Alt~.r- fün. Sie.d:a,rf ·sieh n:~emrals 9 

(~(~~~ 
.. g~tli:te; ()rgieln . usw.)'. .JVI:~ :d~nike ·. tµicht, weil die ·hin iU:DJd iher: 'he:w!l!~elIJJ l .;. 
· ~li>~ke:n 11tnirjchtbar in ilh00\11. :Gl®k1enstbibein hängiffil; schrauhoogen ~~ (jlo~~~:. 
'ib11a,uclre ma111 .s.iclhi. nfoht .~ sie zu kümmern. IDi!Il<e .d·ig ialif.F~.sf~k~it:. ·!~. ·· 

.QJoclcenaftiLag~ dst immerJzugleich a~eh eine rechQi'.' t{Je~n<Ql · · · · 
i$.ehe . ·:EinriCihtUJJJl'g, die zu,t ~~!iin'\li1ie1ien F!Utrrktion gie ~. , die.. v~. , · 

 ~!l~~t ~1e;ilti Will. .l)e•r ~;ij~l~;:~l~e~n~r win! d~~ ,i1f~' · .. ·.· · ·. · ·' '··' 

~·':~~ ders h~I 
.·. : br.auche4·{~ 

· ~h~lrtta~t$ •. Gfo1cken.· 4~;' :~~titjn.·Zu~e:}Mjr w~ . ~in .. : 
 ;~en~m -~Ji,andieln. · NI~ ·,~i~ giep~.~ :Gt~~~T 
\.2~~· . wfud .a11:f die' Da~r •.. on1tre,~c~ -~ .· ~i(:le~,,· 

.~ ijbzrie:n lh\e.ill~ . Die;rust tun:. ; . ·. '. 

11
,,, ''~~~it; d:a s~·~t 

. ·, Ainfa:ng JOOelll MiOtßfl,t].1· 
kalnlt1 . die KontrioU~:-.ii 

• Eiisle:rllie J!ochie müs1-!,: . 
·~ gu.tietn ltoSUliCTuutzanstrfu~~ 

•••••. ' ' ' •• ' ' ' 1 ' ' :~j 
~ i 

·,~ 

.. . .· .. ··.· . 25. . . 'A~ 
.f.·pJe· Pfl~ge <~i1Stt1ec~t: ,s[ch !~~'f ~iie •Q lo e ken sel;IJ~,' . D~~'Lage:r dter Joehe1 s~~ b~;nd~·rs pfkgli„h zu bec~ 
:;<ajtf d:ie· Ai-m1atRJi1•en {J~·~nre, ·L~r, Klöppel, ~.-. 'h~ooin~ Mle Kugelhiger; T~·r, Zahinkra , 
·.i.~•iS.e.·~.läge),. auf ~in G. 1 .. °'.· 6.·.k···~·e··· ttts t111 .. ,h .. l' die. ·. ele kti:. i- . Iage.t 'u#w····· s:iiqd. r~gelniäßig Il1it· K'1geli11gemtt ~;~ 

„. , , , ""'- ·" , ·"' " L.1.:.:-n1: Ji f' "'' ·"""t:.:..:.. "~.·!·'.1: ··~.In.,· '· .. · .. ·.ITI··.···'.,;.,,..·:. -1.· .• °'"!Jl·.Jn.ir' e .. r. '"''."' .'.e ,XI/;, ''11.'.Izl.i..·....:. ... ' 'r. Jll.$ .·W. • (\. ~. ,· .· •.' .•. :'.'. '.:' · ~rn'h·e Läiu te ie1i.n 11•i ca1.f!tj,~g ;Ujllu ·s~~Jll~ au u1e „„1l;lullC'r-~•L .t1uv\;iAv '"" .„„ ~~ .. 
:c,::.(}föeken~;t~!be. 1 

::· nicht ~~mi~r:t: ·~mtlil„·.Sio!ildel'lll sind ~· 7Jeit z~ 



Zeit mät foim~m ~a:nd od•er Ziegielmehl zu hest1,euicn, 
da.mit di·e Lag•erzapfien nicht ruts0he1n, s.ondern ab­
rol1en. 

26. 
Der Klöppd häll@e 1eh<e:nfal1s g1e1tmu lotrecht ood s•ei 
gut 1u1111d sicher bdieis.tigt. I:st er, wie 1CG• bei alten 
Amfhän:gu!Ilg~e:n meist id.er Fall ist, .an .einem Loo1errie­
UJJen :aufgehängt, so achte main stl'leing d.arauf, d:aß 
sich de·r Rfometn nicht zu weiit .durchs.cheUJe·rt. Er 
könnt.e :so1nst beim Läube\n. l'leißen u:nd für P1et'SI011lJen, 
Gehäud1e u1nd Glock•e·n zu iei:ner groß1eir1 Gefahr w1er­
<l.en. Am hestiern sicoort malll dien Riemen durch !Ci1ne 
Stahlkappe. Der Klöpp~J hängt ,richtig, wem,n 1er ,mit 
sei;rnem BaUe:n die stärk:st•e Suelfo der Gfockeinw.anchmg 
beim .Ainschlag trifft. Schlägt er zu tiief .an, so ge­
:fäh.r1det er diie Glöckle. Der Riemen muß in solchem 
Falle •unv;erzügli.ch gielcürzt wierdien. · Dlie K1öppda1n­
schlagL'ltiel:1e :am Sahlagdng ·der G1ockie muß ein herz­
förmigie:s Aus:s1ehen hah•en. Tut sie haindförmig, so 
hänigt d1er Klöppel falsch. Ma11 18JSLS1e d111n1n den Fach­
mann 1e:~rug·1,eifen. Vor ;alLem vel'längie.11e maai den 
Klöppel ill.i.cht nachträglich durch Amchwieißoogen. 
Stark .a'!J@eplitttete Klöpp1e'l kam:n der Schmiied am Ort 
nmd1en. Eh dürfon j•edocli kieilrue Aufh·agS1Sochweißun­
gi~ln. :vorge'Ill<>rnmoo . wietdell)!; cla dam der' Kl-Oppe'lain­
schlag zu „ha:rf Wü.11de .. · H·at .der Klöppel seine Form 
v<Hlig v1er1011en, .SIG er&etre J:rta,n ihin c1ur1cfil iein1en lrneu:en, 
dm· iei~e Gfoclremgieß1e.11ei liief.ert Ulllid montiert. · 

!b) Mod1e'rne Klöppel hä~'iL itn eiillem La,ger, durch 
!dia,s ie'iin. ·Bornen· g1efüh:rt ·ist. Die Klöppel hahein dann 

1.e:i'Ille Schmi·e.rhuch~e, dnrch die das K1öpp1el1ag1e1r re-

r!t~!~~: ~:~~~e;;e~::n ~:.:ke B::1e~1::,~~u~: 
.a,uS' dß:r Glocke h11rnaoo'Zu:rnelhmen, wn s10 gut a1n Lager 
:u:µid RolZ!e'n g1ela1ng·m< zu kölllI1Je:ll, De.r Einihau dies 
KlOppyLs :ttmiß smigfältig gies1cheihe:n, beis1oncLers achtle 
n:iJan auf gu.~ Vie11spHntiU111ß. , 

·c) Zur :m~teiumg eine.Si !be1sis1eriein Kl~ll@e6 'llltd 21u;r Scho-
. in:ung de:s Matiariials hiefiirudre1n is1ich illl dein Bahlie:n der 
Klöppel von StaM- . und Hiartgwßg1ockie111 eilnge1rusae:rne 
Bmn'7ie:sbopfon. · Pfo.ttigesch1agieinie Bro111:11e:s1top:Een müo­
ISietn q1echt7leitig erneuert ·Wiel'!de1n. 

27. 
Auch d1e'r Glockie1nstunl will gepflegt sein lll!rud bieob­

. achte,t iwer1den; B1ei H1ol71glockenstüh1ein iiiher7Jeuge 
man si~ch davon, daß die VierMrnd:uJUgern ·ß:herall f.es·t 
sfod und nirg:e;nnls an Ait~flagestielbe1n oder Balkienköp:fien 
Fäulnis •ansietzt. Eisieriibe .-Olockieins.tühLe sind gegiein 

Rosthi:ldung m' stl'leichie,n •' itl/nid ihre Viei'S1Chl'.1J,ubU1Ug lau­
fond zu überwachen. 

.28. 
a) Bie:i Störungen iemstea'er Art, dieriein Ursache nicht 

·zu 1e1·kiemiie111 Qlde'l' lefoht zu h,iehicl:>ie.in ist, vierlas:s1e man 
:~i!cb tt:ric:ht auf Laien, S!Üll'.llde'l'\ll ' we111id1e' ~dch alil den 
·~loek1ejnfachmap1ru !bzw.. fQml1e,ro dit'1Il G1oclre,ui>aclrne·r-
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·stä:rndigen heim Ev. Konsistorium zur Unt-er61Uchung 
die·r Störu:n;g und Beratung be·z. ihrieI· BeEieitigmng an. 
h) F'itr •eliektrisiehe Läutemaschinen u1nd diei1elß Zuhie­
höt· gilt das .mutier Nr. 19 Ges,agt•e. 

29. 

Betritt marn ieirne Glocfoe1nist•uhe, so s~eht ma1n meist 
auf de•n 1e;i1s:t1e:n Blick, wie d1er G1öckm1eo1· zu s1eirrneill 
G10'cfoen sbeht.. Eine sau'bie111e G1ockiemstuhe, in der 
:giepfleigbe G1ocfoe1n hängeiI1, muß d1er Stolz eine·s jetl1en 
riechk1n Glii.cknie·r:s sein. Einmal im Jah1· r:einig1e main 
daher <l.ie Glock•enstuhc grilndliCih. fönd Schalläde.n 
v01·h::mdien, fä) halt1e ma1n s1iie s'tetLS gie:s.ch1ooo;en und 
öffne 0iie nrnr zum Läut1e1n de:r Glocfoen. 

30. 

So übe .de,r Glö·ckner .sie·iniein stilliein Dterust, 
d;amit 1ejn Ruf lftu:t wiel'ldie. 

Glock,ein'ci,mt .d-er Kfrchienprovirzz SachS:e'n 

Gnenzie1ndörfor W;utlw G.en.gelb'ach 

B. Hinweise .auf staatliche Gesetze 
mul Verordnungen 

Nr 3) Zahlungsverkehr 

EV.fJlt[!,elisches Konsistori:tim 
Pr. 20 501 - 1/59 , ' 

G11eifäw:aM, 
den 29. Juli 1959 

Wir v1e:rwieise1n auf diie Vrierte Durchfübii"L1'ngsb1estim­
nmng ZIU\lll Ge1S1et'h ii:he:r due Regelung dies Zahlulllgs­
vierlrehrs vom 19. Mä:rz 1959 (Ges.-Blatt der DDR, 
T·eil I, Nr. HI, vom 7. 4. 1959) :u1nd bit1Je1n alle 
kfochlich1en Diie:nststdl1e1µ um Be.aichtuing. 

WQ1elk·e 

C. Personalnachrichten 

a) Berufen wurde': 
Pfarr1erSupe:rintiende1nfa.D. Wer1Jl1er in Zingst, 
Kfochenkt.\e:is Ba.rth, mit Wirkung ViO'lil 1. 5. 1959. 
z,um Pfarrer in Zingst, Krrcheink11eiis Barth. 

b) ~m Kalfitor am . Dom St. Nikolai J G1'1~Jfswa1d .• 
Kil'chenmwsikd]!l'lektor fälll1S Pflugheil, wuroe :i:n sd­
ner Ei@einG'chaft als La1I11d1eG.kircihiel!UllJUl31ikwart für 
die DaJllJZ!l. diieis1C1S Amtie~ düe AmtahezieddJJnuJJg Lain­
d1eskfocheinmusikd:i:11ektor d:lJ!roc:h d~e Kirchien1eii;tumg 
iheige·1egt .. 

c) Aus dem Dienst der Landeskirche 
ist ausgeschieden: 

Pfarrer Frteidrich - Wil:hdm Merke 1 arus T d -
ib oh m, Kiric.hienkreis Franzburg, mit diem 3'!). 6. 
1959 wegie:n D'bier:nahme iill d-en Diein.st 'e~n1er ande· 
l'IB:ll L au:idC1Ski;vchie. 
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D. Freie Stellen 

Die Kaint1D'r-Ka1Joohietre1n-Stiellre in Zilngs•t/Darß ist frrei 
ruJnd sofort wiierue'r zu he5!et2le:n. 1 Kircfoe, Chri:s·tien­
ll()hr.e: urnd Wo1htt:11urng im ,Pfarrhaus. BieW1errbungoo ~r­
'bitt.et 1der Gemein.deikirichienrat. 

Angaben d.u,t'dh Pf.ar.11eir ,Wrell'II!le!r-Z~rugisrt. 

Hinweise 

:Nr. 4) Suchanzeige 

Evf1!ngelisches Konsisto1'ium 
G. 1 1811 - 99/59 

Grieifinvald, 
dm 8. Juli 1959 

. Gesucht wird Frau Hbdwig .Ra,dünz, geb. Marquardt; 
.' gieh. 11. 11. 1885 in Wopet'!SIIlrow, K1ieis B.e.JgaJ.'ll, zu­
Let~ wioh;rrhaft :i.'n. LaJJik.ow, b~i Schiviellbedrn. 

D~e Vorgienan1rntie wmidie zulietzt im Juli 1945 in Zü&­
siow auf dem Biahnhaf giesd11en. Siie is.t wahrschein­
lich v;eristorbein. Dire Angie1höriigen hi.tt,ern um die St1er­
he'wrkiu1nde. · 

. Wir hitueln die. Pfarrärp,trer.1um Nachprüfumg und ge­
tgre'bejIJJe:n.falls um Nachricltt ,a:n das K.cmsistori!um .. 

' " . ' ' - ' . ' ~ \ 

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst 

Beimchs:zeiten des Evangelischen Konsisfoifüms · · 
' ·. - ·.· .. ·\. -,· '·. ·Am M<>ntag jed~r 'W.ri.cbe ~fehen die. Dezernenten und Sachbearb~itet~ in a~r Zeit von 8-16. Uhr für 

Besuche zur Verfügung. • .·· . . . . . . . . . . . . .·· ..... · 
Pienstag; Mittw~c~ ):u1d l)onnerstag s.ind Besuche nur nach v9rlieriger Anm~ldung möglich. 
· J.i're~tag un'd ~fonr,abend (Sit~ungstag~) ist· von ·Besuchen ab~usehen. ' · · 




